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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hydraulikwerkzeug-
vorrichtung, insbesondere Blindnietwerkzeugvorrich-
tung, mit einem eine Anschlussaufnahme aufweisenden
Hydraulikwerkzeug, einer Hydraulikversorgungseinheit
mit einer zur Verbindung mit der Anschlussaufnahme
ausgebildeten Anschlusseinheitund einer zur Steuerung
eines Hydraulikantriebs ausgebildeten Betatigungsein-
heit.

[0002] Hydraulikwerkzeugvorrichtungen, die mit Hy-
draulikflissigkeit betriebene Hydraulikwerkzeuge, bspw.
Nietzangen zum Verpressen von Nieten aufweisen, sind
in vielfaltigen Ausgestaltungen aus dem Stand der Tech-
nik, beispielsweise aus den Druckschriften DE 103 16
578 A1,FR 2542 226 A1 und EP 2 564 949 A2 bekannt.
Ein Einsatzbereich derartiger Hydraulikwerkzeugvor-
richtungen findet sich u. a. bei der Reparatur von Kraft-
fahrzeugen, wo diese beispielsweise als Hydraulikwerk-
zeug ein Nietwerkzeug zum Ziehen von Blindnieten auf-
weisen. Derartige Nietwerkzeuge weisen Ublicherweise
eine geschlossene Baueinheit auf und sind mit einem an
eine Druckluftquelle angeschlossenen Pneumatik-Hy-
draulik-Drucklbersetzer (Antrieb) verbunden und kon-
nen Uber eine am Nietwerkzeug angeordnete Betati-
gungseinheit gesteuert werden.

[0003] Um die Handhabbarkeit derartiger Hydraulik-
werkzeuge zu verbessern, sind bspw. Nietwerkzeuge
bekannt, die Uber eine Versorgungsleitung von einem
separaten Antrieb raumlich entkoppelt sind. Derartige
Nietwerkzeuge weisen jedoch in der Regel zusétzlich ei-
ne baulich mit dieser verbundene Betatigungseinheit am
Nietwerkzeug auf, von der aus Steuerungsleitungen zum
Ansteuern des Antriebs filhren. Hierdurch wird jedoch
die Handhabung des Nietwerkzeugs, insbesondere in
schlecht zuganglichen Bereichen eines Baukdrpers wie-
derum erschwert.

[0004] Die bekannten Hydraulikwerkzeuge weisen so-
mit entweder eine ausgesprochen groRe BaugréRe auf
oder sie sind aufgrund der starren Anbindung eines not-
wendigen Steuerschlau ches zum Ansteuern der An-
triebseinheit unhandlich. In jedem Fall kénnen die be-
kannten Hydraulikwerkzeuge in engen und schwer zu-
ganglichen Zwischenraumen, die beispielsweise bei der
Reparatur von Kraftfahrzeugen auftreten, nicht einge-
setzt werden, so dass in diesen Arbeitsbereichen wieder
Handgerate ohne Antrieb verwendet werden missen.
[0005] Insbesondere im Kraftfahrzeugbereich hat sich
jedoch die Verwendung von hochfesten Materialien, wie
bspw. hochfesten Nieten durchgesetzt. Der zum Bear-
beiten derartiger Materialien notwendige Kraftaufwand
ist jedoch ausschlieBlich tiber angetriebene Werkzeuge
aufzubringen.

[0006] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, eine Hydraulikwerkzeugvorrichtung, ein Hydraulik-
werkzeug und eine Hydraulikversorgungseinheit bereit-
zustellen, die bei einer besonders kleinen, handlichen
und leichten BaugréRe besonders hohe Krafte aufbringt
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und einen besonders flexiblen und beweglichen Einsatz
in begrenzt zuganglichen Baurdumen ermdglicht.
[0007] Die Erfindung I6st die Aufgabe durch eine Hy-
draulikwerkzeugvorrichtung mit den Merkmalen des An-
spruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhangigen Anspriichen angegeben.
[0008] Die erfindungsgemale Hydraulikwerkzeugvor-
richtung, insbesondere eine Blindnietwerkzeugvorrich-
tung, weist ein Hydraulikwerkzeug mit einer Anschluss-
aufnahme und eine Hydraulikversorgungseinheit mit ei-
ner zur Verbindung mit der Anschlussaufnahme ausge-
bildeten Anschlusseinheit und eine zur Steuerung eines
Hydraulikantriebs ausgebildete Betatigungseinheit auf,
wobei die Anschlussaufnahme und die Anschlusseinheit
gelenkig miteinander verbindbar sind. Die Anschlussein-
heit und die Anschlussaufnahme sind dabei ferner derart
aufeinander abgestimmt, dass eine druckdichte Verbin-
dung gewahrleistet ist.

[0009] Ein Hydraulikwerkzeug, bspw. eine Nietzange
bzw. ein Nietwerkzeug, ohne bauliche verbundene Be-
tatigungseinheit, das heilt mit einer losgeldst von einem
Gehéause des Hydraulikwerkzeug ausgebildeten Betati-
gungseinheit, ermdglicht bereits gegenliber den bekann-
ten Bauformen von Hydraulikwerkzeugen eine beson-
ders kleine Bauform des Hydraulikwerkzeuges, bei dem
der Ublicherweise fur eine Betatigungseinheit vorgese-
hene Bauraum eingespart werden kann. Durch die ge-
lenkige Anbindbarkeit des Hydraulikwerkzeugs ohne Be-
tatigungseinheit kann das Hydraulikwerkzeug dabei ins-
besondere in schmalen und schlecht zuganglichen Be-
reichen eingesetzt und dort zu seinem Bearbeitungs-
punkt bewegt werden.

[0010] Die gelenkige Verbindung erméglich somit
auch eine Verwendung des Hydraulikwerkzeuges in
schmalen und schwer zugéanglichen Arbeitsbereichen.
Dem Nutzer der Hydraulikwerkzeugvorrichtung ist somit
auch die Verwendung des Hydraulikwerkzeuges in fur
bekannte Hydraulikwerkzeuge unzuganglichen Arbeits-
bereichen méglich.

[0011] Unter einer Hydraulikversorgungseinheit wird
im Rahmen der Erfindung insbesondere eine die Hydrau-
likflissigkeitfihrende Leitung, wie beispielsweise ein fle-
xibler Schlauch oder ein Rohr verstanden, welche zur
Verbindung mit der Anschlussaufnahme des Hydraulik-
werkzeugs mit einer Anschlusseinheit versehen sind.
[0012] Bei der Betatigungseinheit handelt es sich um
eine Steuerungseinheit zum Ansteuern des Antriebs,
welche grundséatzlich in beliebiger Form ausgestaltet
sein kann. Die Betatigungseinheit kann bspw. einen Aus-
lI6sehebel aufweisen, Gber den der Nutzer die Zuflihrung
von bspw. Pressluft zum Antrieb steuern kann, wodurch
letztlich das Hydraulikwerkzeug aktiviert wird.

[0013] Die Ausgestaltung der erfindungsgemaR vor-
gesehenen gelenkigen Verbindung von Anschlussauf-
nahme und Anschlusseinheit ist ebenfalls grundsatzlich
frei wahlbar. GemaR einer Weiterbildung der Erfindung
sind die Anschlussaufnahme und die Anschlusseinheit
jedoch derart ausgebildet, dass sie im verbundenen Zu-
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stand relativ zueinander verdrehbar und/oder ver-
schwenkbar sind. Eine derartige Ausgestaltung der Er-
findung lasst sich besonders einfach und kostenglinstig
sowie zuverlassig realisieren und bietet dem Nutzer eine
hohe Flexibilitdt bei der Handhabung.

[0014] Unter einer Verdrehbarkeit wird dabei eine Be-
wegungsmadglichkeit um eine gemeinsame Langsachse
der Anschlussaufnahme und der Anschlusseinheit ver-
standen. Dabei kénnen sowohl die Anschlussaufnahme
als auch die Anschlusseinheit drehbar, beispielsweise
gegeneinander verdrehbar ausgebildet sein. Auch ist ei-
ne Ausgestaltung maéglich, bei der eine vollstandige Ver-
drehbarkeit, d. h. eine 360° Drehbewegung der An-
schlussaufnahme und/oder der Anschlusseinheit, erfol-
gen kann. Das heif3t, das Hydraulikwerkzeug kann auf-
grund seiner gelenkigen Anbindung gegentiber der Hy-
draulikversorgungseinheit mindestens eine vollstédndige
(360°) Drehbewegung um eine gemeinsame Langsach-
se durchfihren.

[0015] Unter einer Verschwenkbarkeit wird dagegen
eine Bewegung um eine Querachse der Anschlussauf-
nahme und/oder der Anschlusseinheit verstanden, wo-
bei es sich in diesem Zusammenhang bei einer Quer-
achse um eine quer zu der Langsachse verlaufende Ach-
se handelt. Vorzugsweise ist die Querachse in einem
Winkel von 90° +/-10° zur Langsachse ausgerichtet. Die
jeweiligen Langsachsen der Anschlussaufnahme und
der Anschlusseinheit verlaufen somit im verschwenkten
Zustand in einem Winkel zueinander.

[0016] Besonders bevorzugt sind die Anschlussauf-
nahme und die Anschlusseinheit um bis zu 30°, bevor-
zugt 60°, besonders bevorzugt 90°, vorzugsweise 120°,
vorteilhaft 150° und besonders vorteilhaft 180° zueinan-
der verschwenkbar. D.h. das Hydraulikwerkzeug ist aus
einer Ausgangsposition in der die Anschlussaufnahme
und die Anschlusseinheit eine gemeinsame Langsachse
aufweisen besonders vorteilhaft bis zu +/- 90° ver-
schwenkbar. Eine Verschwenkbarkeit in dem bevorzug-
ten Winkelbereich verbessert die Mglichkeiten des Ein-
satzes der Hydraulikwerkzeugvorrichtung in besonders
schmalen, engen und schlecht zugéanglichen Bereichen.
[0017] Um weiterhin eine besonders leichte und einfa-
che Aktivierung bzw. Deaktivierung des Hydraulikwerk-
zeugs zu ermdglichen, istgemaR einer Weiterbildung der
Erfindung die Anschlusseinheit mit der Betatigungsein-
heit verbunden, wobei die Betatigungseinheit zur dreh-
gelenkigen und/oder schwenkbaren Verbindung mit der
Anschlussaufnahme ausgebildet ist.

[0018] Die Betatigungseinheitkann somitdirekt mitder
an dem Hydraulikwerkzeug angeordnetem Anschluss-
aufnahme dreh- oder schwenkbar verbunden werden.
Die Hydraulikversorgungseinheit ist in dieser besonde-
ren Ausflhrungsform mit der Betéatigungseinheit verbun-
den, so dass die von der Hydraulikversorgungseinheit
bereitgestellte Hydraulikflissigkeit vorzugsweise durch
die Betatigungseinheit hindurch zum Hydraulikwerkzeug
geflhrt wird.

[0019] Die Betatigungseinheit ist somit mit der An-
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schlusseinheit und der Anschlussaufnahme koppelbar
ausgebildet. Hierdurch kann der Nutzer das Hydraulik-
werkzeug wie gewohnt aktivieren bzw. deaktivieren, hat
jedoch zusatzlich an dem Hydraulikwerkzeug die not-
wendige Bewegungsfreiheit, um dieses in besonders
schmalen und schlecht zuganglichen Arbeitsbereichen
einzusetzen.

[0020] Um auch eine Bewegbarkeit der Hydraulikver-
sorgungseinheit gegenlber der verbundenen Einheit
aus Hydraulikwerkzeug und Betéatigungseinheit zu errei-
chen, kann nach einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform der Erfindung auch die Hydraulikversorgungs-
einheit dreh- und/oder schwenkbar mit der Anschluss-
einheit verbindbar sein.

[0021] Hierdurch kann ein starrer Verbund zwischen
der Betatigungseinheit und der Anschlusseinheit mit der
Hydraulikversorgungseinheit vermieden werden. Auch
die Hydraulikversorgungseinheit kann gemaR dieser
Weiberbildung der Erfindung gegenliber der Betati-
gungseinheit verschwenkt und/oder verdreht werden, so
dass ihre Position besonders komfortabel an die notwen-
dige Einsatzlage des Hydraulikwerkzeugs angepasst
werden kann.

[0022] Die dreh- und/oder schwenkbare Ausbildung
zwischen der Betatigungseinheit und der Anschlussein-
heit bzw. zwischen der Anschlussaufnahme und der Be-
tatigungseinheit ist besonders vorteilhafterweise ent-
sprechend der dreh und/oder schwenkbaren Ausbildung
zwischen der Anschlussaufnahme und der Anschluss-
einheit ausgebildet, wodurch insgesamt eine héhere Va-
riabilitat erzielt wird.

[0023] Im Weiteren wird die Erfindung anhand zweier
Ausflhrungsbeispiele ndher beschrieben.

[0024] Es zeigt:

Fig. 1  eine schematische Querschnittsdarstellung ei-

nes ersten Ausfiihrungsbeispiels eines hydrau-

lisch betriebenen Blindnietwerkzeuges mit ei-

ner drehbar verbundenen Betatigungseinheit;
Fig.2 eine schematische Querschnittsdarstellung ei-
nes zweiten Ausflhrungsbeispiels eines hy-
draulisch betriebenen Blindnietwerkzeuges mit
einer schwenk- und drehbar verbundenen Hy-
draulikversorgungseinheit.

[0025] In einem schematischen Querschnitt zeigt die
Figur 1 ein als Blindnietwerkzeug ausgebildetes Hydrau-
likwerkzeug 1. Das Hydraulikwerkzeug 1 weist eine An-
schlussaufnahme 2 mit einer drehbar angeschlossenen
Betatigungseinheit 3 auf. Die Anschlussaufnahme 2 ist
zur verdrehbaren Verbindung ausgebildet. An der Beta-
tigungseinheit 3 ist eine entsprechend einer Anschluss-
einheit 8 ausgebildete Steckereinheit 4 ausgebildet, die
in einer Anschlussaufnahme 2 des Hydraulikwerkzeugs
1 eingesteckt ist. Die Anschlussaufnahme 2 und die Ste-
ckereinheit 4 weisen eine gemeinsame Langsachse 5
auf.
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[0026] Das Hydraulikwerkzeug 1 mit der am Hydrau-
likwerkzeug 1 angeordneten Anschlussaufnahme 2 ist
somit gegeniiber der Betatigungseinheit 3 um die Langs-
achse 5 drehbar. Das heifdt, das Hydraulikwerkzeug 1 ist
frei -um mindestens 360°- um die Langsachse 5 drehbar.
[0027] Weiter zeigt Figur 1 eine an einer der Stecker-
einheit 4 gegenulberliegenden Seite der Betatigungsein-
heit 3 angeordnete weitere, eine verdrehbare Verbin-
dung ermdglichende Anschlussaufnahme 6 auf. An die
weitere Anschlussaufnahme 6 ist eine Hydraulikversor-
gungseinheit 7 angekoppelt. Hierflr ist an der Hydrau-
likversorgungseinheit 7 eine Anschlusseinheit 8 ange-
ordnet, die mit der weiteren Anschlussaufnahme 6 ver-
bunden ist. Somit ist sowohl die Betatigungseinheit 3 ge-
genuber dem Nietwerkzeug 1, als auch die Hydraulikver-
sorgungseinheit 7 gegeniber der Betatigungseinheit 3
drehbar.

[0028] Alternativ kann das Hydraulikwerkzeug 1 bei-
spielsweise auch direkt mit der Hydraulikversorgungs-
einheit 7 drehbar verbunden sein, wobei die Betatigungs-
einheit 3 in diesem Fall mit der Hydraulikversorgungs-
einheit 7 oder alternativ direkt mit einem Pneumatik-Hy-
draulik-Driicklbersetzer (Antrieb) (hier nicht dargestellt)
verbunden ist.

[0029] Auch ist es beispielsweise mdglich, die Betati-
gungseinheit 3 mit einer zu einem Antrieb filhrenden Hy-
draulikversorgungseinheit fest oder dreh- und/ oder
schwenkbar zu koppeln und zwischen die Betatigungs-
einheit 3 und das Hydraulikwerkzeug 1 eine mit der Be-
tatigungseinheit 3 und dem Hydraulikwerkzeug 1 verbun-
dene zweite Hydraulikversorgungseinheit anzuordnen,
wobei die jeweiligen Kopplungen dreh- und/oder
schwenkbar oder teilweise auch fest ausgebildet sein
kénnen.

[0030] Figur 2 zeigt eine weitere Ausflihrungsform ei-
nes Hydraulikwerkzeuges 10 mit einer zur verschwenk-
baren Anordnung ausgebildeten Anschlussaufnahme
11. Die Anschlussaufnahme 11 ist einstiickig mit dem
Hydraulikwerkzeug 10 ausgebildet. Die Anschlussauf-
nahme 11 ist mit einer zur verschwenkbaren Anordnung
ausgebildeten Anschlusseinheit 12 verbunden. Die An-
schlussaufnahme 11 und die Anschlusseinheit 12 wei-
sen eine gemeinsame Querachse 13 (Schwenkachse)
(hier als Kreuz dargestellt) auf, um die das Hydraulik-
werkzeug 10 um bis zu +/- 90° schwenkbar ist.

[0031] Die Anschlusseinheit 12 weist weiter auf einer
dem Hydraulikwerkzeug 10 gegeniiberliegenden Seite
eine Anschlussaufnahme 14 mit einer drehbar ange-
schlossenen Hydraulikversorgungseinheit 15 auf. Die
Hydraulikversorgungseinheit 15 und die Anschlussauf-
nahme 14 sind entsprechend der in Figur 1 dargestellten
Anschlussaufnahme 2, 6 und Anschlusseinheit 8 bzw.
der Steckereinheit 4 ausgebildet.

[0032] Das Hydraulikwerkzeug 10 ist somit gegeniiber
der Hydraulikversorgungseinheit 15 um eine Langsach-
se 16 drehbar (hier als gestrichelte Linie dargestellt) und
um die Querachse 13 schwenkbar ausgebildet.

[0033] Sofern eine Schwenkbarkeit des Hydraulik-
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werkzeugs ausreichend ist, kann die Hydraulikversor-
gungseinheit 15 und/oder die Betatigungseinheit 3 auch
fest, I6sbar und/ oder unbeweglich mit der Anschlussauf-
nahme 14 verbunden sein.

Patentanspriiche

1. Hydraulikwerkzeugvorrichtung, insbesondere Blind-
nietwerkzeugvorrichtung, mit

- einem eine Anschlussaufnahme (2, 14) auf-
weisenden Hydraulikwerkzeug (1, 10), insbe-
sondere Blindnietwerkzeug, wobei das Hydrau-
likwerkzeug keine bauliche verbundene Betati-
gungseinheit aufweist,

- einer Hydraulikversorgungsvorrichtung (7, 15)
mit einer zur Verbindung mit der Anschlussauf-
nahme (2, 14) ausgebildeten Anschlusseinheit
(8)

- einer zur Steuerung eines Hydraulikantriebs
ausgebildeten Betatigungseinheit (3), wobei die
Betatigungseinheit (3) einerseits eine mit der
Anschlusseinheit (8) der Hydraulikversorgungs-
einheit (7, 15) verbindbaren Anschlussaufnah-
me (6) und andererseits eine mit der Anschluss-
aufnahme (2, 14) des Hydraulikwerkzeugs (1,
10) verbindbaren Anschlusseinheit (4) aufweist,
wobei

- die Anschlussaufnahmen (2, 6, 14) und die An-
schlusseinheiten (4, 8) gelenkig miteinander
verbindbar sind, und

- die Anschlusseinheiten (4, 8) als Steckerein-
heiten ausgebildet sind.

2. Hydraulikwerkzeugvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anschlussauf-
nahme (2, 14) des Hydraulikwerkzeugs (1, 10) und
die Anschlusseinheiten (4, 8) derart ausgebildet
sind, dass im verbundenen Zustand das Hydraulik-
werkzeug (1, 10) und die Hydraulikversorgungsein-
heit (7, 15) bzw. die Betatigungseinheit (3) relativ
zueinander verdrehbar und/oder verschwenkbar
sind.

3. Hydraulikwerkzeugvorrichtung nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlussaufnahmen (2, 14) und die Anschlusseinhei-
ten (4, 8) um bis zu 30°, bevorzugt 60°, besonders
bevorzugt 90°, vorzugsweise 120°, vorteilhaft 150°
und besonders vorteilhaft 180° zueinander ver-
schwenkbar sind.

4. Hydraulikwerkzeugvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anschlusseinheit (12) der Hydraulik-
versorgungseinheit (7, 15) mit der Anschlussaufnah-
me (6) der Betatigungseinheit (3) verbunden ist, wo-



7 EP 2 641 671 B1 8

durch eine drehgelenkige Verbindung ausgebildet
ist.

Hydraulikwerkzeugvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Anschlussaufnahme (14) des Hydrau-
likwerkzeugs (10) eine Anschlussaufnahme (14) ei-
ner mit einer einstlickigen Anschlussaufnahme (11)
des Hydraulikwerkzeugs (10) verbundenen Aufnah-
meeinrichtung (12) ist.

Claims

A hydraulic tool device, in particular a blind rivet tool
device comprising:

- a hydraulic tool (1, 10) in particular a blind rivet
tool, having a connection seat (2, 14), wherein
the hydraulic tool does not have any structurally
connected actuating unit,

- a hydraulic supply device (7, 15) with a con-
nection unit (8) designed to connect to the con-
nection seat (2, 14),

- an actuating unit (3) designed to control a hy-
draulic drive, wherein the actuating unit (3) has,
on one end, a connection seat (6) that is con-
nectable to the connection unit (8) of the hydrau-
lic supply unit (7, 15) and, on the other end, a
connection unit (4) that is connectable to the
connection seat (2, 14) of the hydraulic tool (1,
10), wherein

- the connection seats (2, 6, 14) and the con-
nection units (4, 8) can be articulately jointed to
each other, and

- the connection units (4, 8) are designed as
plug-in units.

The hydraulic tool device according to claim 1, char-
acterized in that the connection seat (2, 14) of the
hydraulic tool (1, 10) and the connection units (4, 8)
are designed so that, in a connected state, the hy-
draulic tool (1, 10) and the hydraulic supply unit (7,
15), or respectively the actuation unit (3) are rotata-
ble and/or pivotable relative to each other.

The hydraulic tool device according to claim 1 or 2,
characterized in that the connection seats (2, 14)
and the connection units (4, 8) can be pivoted relative
to each otherby up to 30°, preferably 60°, particularly
preferably 90°, preferentially 120°, advantageously
150° and particularly advantageously 180°.

The hydraulic tool device according to one of the
preceding claims, characterized in thatthe connec-
tion unit (12) of the hydraulic supply unit (7, 15) is
connected to the connection seat (6) of the actuation
unit (3), whereby an articulated connection is estab-
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lished.

The hydraulic tool device according to one of the
preceding claims, characterized in that the connec-
tion seat (14) of the hydraulic tool (10) is a connection
seat (14) of a seat apparatus (12) connected to a
monobloc connection seat (11) of the hydraulic tool
(10).

Revendications

Dispositif d’outil hydraulique, en particulier un dispo-
sitif d’outil de rivetage aveugle, avec

- un outil hydraulique (1, 10), en particulier un
outil de rivetage aveugle, présentant un loge-
mentde raccordement(2, 14), l'outil hydraulique
ne présentant aucune unité d’actionnement re-
liée structurelle,

- un dispositif d’alimentation hydraulique (7, 15)
avec une unité de raccordement (8) formée pour
étre reliée aulogement de raccordement (2, 14),
-une unité d’actionnement (3) congue pour com-
mander un entrainement hydraulique, l'unité
d’actionnement (3) présentant sur un cbété un
logement de raccordement (6) apte a étre relié
al'unité de raccordement (8) de I'unité d’alimen-
tation hydraulique (7, 15) et sur l'autre cété une
unité de raccordement (4) apte a étre reliée au
logement de raccordement (2, 14) de l'outil hy-
draulique (1, 10), dans lequel

- les logements de raccordement (2, 6, 14) et
les unités de raccordement (4, 8) peuvent étre
reliées les uns aux autres de fagon articulée, et
- les unités de raccordement (4, 8) sont congues
comme des unités de connecteur.

2. Dispositif d’outil hydraulique selon la revendication

1, caractérisé en ce que le logement de raccorde-
ment (2, 14) de l'outil hydraulique (1, 10) et les unités
de raccordement (4, 8) sont congus de telle fagon
que dans I'étatrelié, I'outil hydraulique (1, 10) et I'uni-
té d’alimentation hydraulique (7, 15) ou I'unité d’ac-
tionnement (3) peuvent tourner et/ou pivoter I'un par
rapport a l'autre.

Dispositif d’outil hydraulique selon la revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que les logements de
raccordement (2, 14) et les unités de raccordement
(4, 8) peuvent pivoter jusqu’a 30°, de préférence jus-
qu'a 60°, de fagon particulierement préférentielle
jusqu’a 90°, préférablement jusqu’a 120°, avanta-
geusementjusqu’a 150° et de fagon particulierement
avantageuse jusqu’a 180° les uns par rapport aux
autres.

4. Dispositif d’outil hydraulique selon I'une des reven-
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dications précédentes, caractérisé en ce que l'unité
de raccordement (12) de l'unité d’alimentation hy-
draulique (7, 15) est reliée au logement de raccor-
dement (6) de l'unité d’actionnement (3), formant
ainsi une liaison articulée rotative.

Dispositif d’outil hydraulique selon 'une des reven-
dications précédentes, caractérisé en ce que le lo-
gement de raccordement (14) de I'outil hydraulique
(10) est un logement de raccordement (14) d’un dis-
positif de logement (12) relié a un logement de rac-
cordement (11) monobloc de I'outil hydraulique (10).
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Fig. 1
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Fig. 2



EP 2 641 671 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 10316578 A1 [0002] « EP 2564949 A2 [0002]
*  FR 2542226 A1[0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

